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Texte werden abgekürzt nach Band VII des Lexikons der Ägyptologie.
Dort nicht enthalten oder abweichend:

Antiph. Chor.	� Antiphon, Über die Choreuten (Maidment 1941)
ARIo	� Achaemenid Royal Inscriptions online (http://oracc.museum.

upenn.edu/ario/corpus/, letzter Zugriff 26.11.2023)
Cic. de leg.	 M. T. Cicero: Über die Gesetze (Nickel 2004)
Cic. de orat.	 M. T. Cicero: Über den Redner (Nüẞlein 2007)
eCUT	� Electronic Corpus of Urartian texts (http://oracc.museum.

upenn.edu/ecut/index.html, letzter Zugriff 14.11.2023)
ETCSRI	� Electronic Text Corpus of Sumerian Royal Inscriptions 

(http://oracc.iaas.upenn.edu/etcsri/Q001057/html, letzter 
Zugriff 13.10.2022).

Hdt	� Herodot von Halikarnassos: Historien (Godley 1920–21)
Hom. Il.	 Homer: Illias (Rupé 2014)
Hom. Od.	 Homer: Odyssee (Weiher 2014)
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ICret	 Inscriptiones Creticae (Guarducci 1935–1950)
Jos. Ant.	 Flavius Josephus: Jüdische Altertümer (Niese 2011)
KRI	 Kitchen, Ramesside Inscriptions (Kitchen 1975–1990)
RIAo	� Royal Inscriptions of Assyria online (http://oracc.museum.

upenn.edu/riao/, letzter Zugriff 26.11.2023)
RIBo	� Royal Inscriptions of Babylonia online (http://oracc.museum.

upenn.edu/ribo, letzter Zugriff 26.11.2023)
RITA	� Ramesside Inscriptions: Translated and Annotated (Kitchen 

1993–2020)
Thuk.	� Thukydides: Der Peloponnesische Krieg (Weiẞenberger 

2017)
Xen. Anab.	 Xenophon von Athen: Anabasis (Müri – Zimmermann 1990)
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Kapitel 1

Das Alte Testament, der Alte Orient und 
Geschichte: eine forschungsgeschichtliche 
Problemanzeige und ein hermeneutisches 
Unterfangen

1.1	 Ziel und Aufbau dieser Arbeit

Das Ziel dieser Arbeit ist es, herauszufinden, ob sich in den Texten des Alten 
Testaments und seiner Nachbarkulturen ein historisches, und damit meine 
ich ein empirisches Wahrheitskonzept finden lässt. Um in der Fülle alt-
orientalischer Texte über die Vergangenheit nicht den Überblick zu verlieren, 
werden wir dazu gezielt nach Texten oder Textteilen suchen, die über den Text 
selbst Auskunft geben, also nach Metatexten. In diesen können Konzepte wie 
historische Wahrheit explizit oder implizit zur Sprache kommen.

Die formale und funktionale Analyse solcher metatextuellen Elemente wird 
den philologischen Hauptteil der Arbeit bilden, wobei sich die Kapitel 2–4 auf 
drei Sorten von Metatexten im Alten Testament konzentrieren und Kapitel 5 
auf die Belege in den Literaturen des übrigen Alten Orients. Kapitel 6 bietet 
eine Synthese und Einordnung der Befunde. Kapitel 7 bietet einen Ausblick 
auf Anschlusspunkte und weitere Implikationen der Ergebnisse.

Im nun folgenden Rest des ersten Kapitels wird es darum gehen, das 
Ziel und das Vorhaben der Arbeit im Licht der alttestamentlichen und alt-
orientalistischen Forschung zu begründen und zu profilieren.

1.2	 „Soll das so stimmen?“ – Zur Angemessenheit der Frage und zum 
geschichtlichen Wert der alttestamentlichen Überlieferung

Die Frage „Soll das so stimmen?“ ist weder künstlich noch anachronistisch. 
Man mag einwenden, dass die alttestamentlichen Verfasser die Texte ja offen-
sichtlich so verfasst, überliefert und für gut befunden haben – natürlichen 
sollen sie „so stimmen.“ Darüber hinaus steht man vor dem Problem, dass 
die letztendliche Einschätzung des Wahrheitsgehalts eines Textes ja nicht 
diesem selbst obliegt, sondern seinen Rezipienten – und diese haben sich 
bereits im Laufe der Jahrhunderte der formativen Epoche der biblischen Texte 
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2 Kapitel 1

allein schon aufgrund der Generationenfolge geändert. Die Frage „Soll das so 
stimmen?“ muss also präzisiert werden und dem Einwand Rechnung tragen, 
dass ein Text auf vielerlei Weise stimmen kann: auf moralische, typologische, 
mythische usw. Er kann auch pars pro toto stimmen, etwa indem eine für die 
überliefernde Gruppe essenzielle Tradition innerhalb der Textsammlung so 
ausschlaggebend und autoritativ ist, dass alle übrigen vielleicht weniger wich-
tigen oder zweifelhaften Traditionen durch dieses Zentrum autorisiert wer-
den. Oder er kann totum pro parte stimmen, wenn das Ganze als mehr als die 
Summe seiner Teile begriffen wird und Zweifel an Einzelelementen dadurch 
irrelevant werden. Wieso sollte also gerade unsere, vermeintlich moderne 
Anfrage „Soll das so stimmen?“ den Wahrheitsanspruch des Textes adäquat 
einfangen?

Diesen Einwänden ist entgegenzuhalten, dass eine moderne Frage nicht 
notwendigerweise auch eine ausschließlich moderne Frage ist (s. im Folgen-
den 1.2.1). Des Weiteren ergibt sich diese Frage organisch aus der alttestament-
lichen und altorientalistischen Forschungsgeschichte (s. 1.2.2).

1.2.1	 Die epistemologische Angemessenheit
Die Frage „Soll das so stimmen?“ ist nicht anachronistisch. Eine generelle 
historische Epistemologie, also was man eigentlich über die Vergangenheit 
wissen kann, ist nicht die Aufgabe dieser Arbeit. Sie führt auf das Gebiet der 
Erkenntnistheorie und damit zu weit. Wie wir konkret versuchen, zu wahr-
scheinlichen Ergebnissen in unserer Untersuchung zu gelangen wird in 1.4 
ausgeführt.

Über die Denkvoraussetzungen einer Frage „Soll das so stimmen?“ wie über 
hebräisches Denken in der biblischen Epoche überhaupt ist im Vergleich zu 
anderen alttestamentlichen Themen wenig direkt geforscht worden,1 wenn-
gleich häufig von anders gelagerten Untersuchungen extrapoliert wird. Das 
gilt insbesondere für die vielen Beiträge über die Geschichte Israels, über die 
literaturtheoretische Einordnung des Alten Testaments und im Rahmen der 
Frage, ob auf die alttestamentlichen Texte der Gattungsbegriff „Geschichts-
schreibung“ angewendet werden sollte oder nicht.2 Aus dem Schluss, dass 
ein Text primär theologischer Natur sei, also theologische Aussagen trans-
portiere, dass er kulturelles Gedächtnis oder Erinnerung zum Ausdruck bringe 
etc. wird nicht selten gefolgert, dass dementsprechend die Frage nach sach-
licher Richtigkeit keine Rolle spiele oder sogar nicht spielen könne, weil den 

1	 Vgl. die entsprechend kurze Übersicht im kürzlich erschienen Werk zum hebräischen Den-
ken von J. Dietrich (Dietrich, J. 2022, 17–25).

2	 Vgl. Römer 2019, 55–65; Edelman 2000, 247–255.
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3Das Alte Testament, der Alte Orient und Geschichte

Verfassern das Konzept fremd sei.3 Der legitime Wunsch, den antiken alt-
orientalischen Verfassern nicht ohne weiteres moderne, europäische Denk-
weisen zu unterstellen führt hier zuweilen zu Überkompensation.4 J. Dietrich 
hat in seinem Buch „Hebräisches Denken“ dieses Problem in die Trends der 
Kulturwissenschaft des 20. und 21. Jh. eingeordnet und problematisiert. Letzt-
lich zieht man hier arbiträre Linien zwischen archaischem und modernem, pri-
mitivem und abstraktem, griechischem und vor- bzw. nicht-griechischem oder 
sogar prä-logischem und logischem Denken.5 Dietrich verweist darauf, dass 
evolutionsbiologisch die Fähigkeit zum abstrakten Denken natürlich auch in 
der Antike bereits vorhanden war.6 Auch C. Körting hat in ihrer Untersuchung 
des Begriffes אמת gezeigt, dass kein kategorialer Unterschied zwischen hebrä-
isch אמת und griechisch ἀλήθεια besteht und hebräische Wahrheitskonzepte 
natürlich auch eine Übereinstimmung von Wort und Sachverhalt kennen bzw. 
beinhalten, auch wenn die Begriffe unterschiedlich konnotiert werden.7

Dietrich zeigt weiter, dass diese Möglichkeit in den hebräischen Texten des 
Alten Testaments auch entfaltet werden. Insbesondere das Sehen spielt für 
Erkenntnis und Verifikation von Gehörtem oder Behauptetem eine wichtige 
Rolle.8 Dieses empirische Grundmoment liegt einer Frage nach der sachlichen 
Richtigkeit einer Erzählung zugrunde. Wir fragen in dieser Untersuchung also 
mit Blick auf die geschichtliche Überlieferung des Alten Testaments, wie sie 
sich zu dem verhält, was der Historiker J. Rüsen die „empirische Triftigkeit“9 
eines historischen Narrativs genannt hat.

3	 In unterschiedlicher Schärfe z. B.  Han 2019, 77; Grabbe 2017, 7–9; Knauf 2016a, 52;  
Pioske 2015, 31–32; Lemche 2013, 165; Noll 2008, 32–56; Blum 2005, 79–80; Jeppesen 
2005, 254; Thompson 1999, 62; Na’aman 1997, 172; Brettler 1995, 11; van Seters 1981, 137.

4	 Das geht so weit, dass man die biblische Geschichtsdarstellung „pre-logical“ genannt hat 
(Barstad 2008, 12).

5	 Dietrich, J. 2022, 17–21.141–163.
6	 Vgl. Dietrich, J. 2022, 29–30 Vgl. auch Rofé 2016, 448.
7	 Insbesondere in Abgrenzung von älteren etymologischen Untersuchungen von R. Bultman 

und W. von Soden, vgl. Körting 2019, 29–37.
8	 Vgl. Dietrich, J. 2023, 274–27 und Dietrich, J. 2022, 60–64. Dietrichs Beobachtungen im 

Hebräischen könnte man beispielhaft mesopotamisches Wahrheitsfindungsvokabular aus 
der Alltagssprache hinzugesellen, das insbesondre Verben der visuellen Wahrnehmung ent-
hält, etwa wenn altbabylonische Richter einen Fall begutachten (amāru, „sehen“). Für Nähe-
res s. u. 6.

9	 Rüsen 1983, 82. B. Becking spricht von „evidence relatedness“ (Becking 2011, 21). Vgl. zu 
Rüsens Konzepten der Triftigkeit historischer Erzählungen mit Blick auf das Alte Testament 
auch Tyrell 2020, 34–39; Heinrich 2009, 2–16.
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4 Kapitel 1

1.2.2	 Die forschungsgeschichtliche Angemessenheit
Die Frage „Soll das so stimmen?“ ist nicht künstlich, sondern ergibt sich 
organisch aus der alttestamentlichen Forschungsgeschichte. Sie entspringt 
letztendlich der vielschichtigen Infragestellung der Bibel als göttliches Wort 
im 18. Jh., die man die Krise des protestantischen Schriftprinzips zu nen-
nen pflegt. Die konstitutive Bezugnahme des Christentums auf die biblische 
Überlieferung von Jesus von Nazareth, insbesondere die mitteleuropäisch-
protestantischer Prägung sorgte dafür, dass die historische Arbeit an der Bibel 
des 18. und 19. Jh. partiell entweder mit der kirchlichen Apologetik oder ratio-
nalistischer, offenbarungskritischer Polemik zusammenfiel. Das zeigt sich an 
den heftigen Reaktionen auf die von Lessing herausgegebenen Fragmente des 
H. S. Reimarus und der frühen Entstehungstheorien zum Pentateuch, denen 
eben nicht notwendigerweise mit exegetischen Gegenerwägungen, sondern 
oft mit Dogmatismus begegnet wurde.10 Umgekehrt kommt der Geschichte 
in der Exegese dieser Zeit zuweilen nur ein bedingter Eigenwert zu. Bei Ver-
tretern der mythischen Schule wie J.  G.  Eichhorn war Geschichte im Sinne 
verlässlicher Überlieferung der Vergangenheit eher das zufällige Produkt der 
mythischen Ausdrucksweise der antiken Texte.11 Hinter solchen geschicht-
lichen Elementen konnte im Alten Testament nach unumstößlichen und für 
die Theologie relevanten Wahrheiten gesucht werden, was dann Eichhorns 
Schüler  J.  P.  Gabler programmatisch in seiner Altdorffer Antrittsrede fest-
gehalten hat: Auf diese Weise sei die Exegese eine Disziplin „e genere historico“ 
(von historischer Art).12

Es zeichnet sich ab, wie die Frage nach Geschichte in der alttestamentlichen 
Wissenschaft seit jeher verknüpft ist mit der Frage nach antiker Hermeneu-
tik. Man fragt(e) nicht nur nach der Faktizität der Überlieferung, sondern 
auch danach, wie die antiken Verfasser die Vergangenheit darstellten und ver-
standen wissen wollten. Ganz gleich ob aus der Perspektive des Kritikers, des 
Apologeten oder des Historikers: Wenn man den geschichtlichen Wahrheits-
gehalt der Texte bezweifelt, muss man sie entweder als unzuverlässige Quellen 
verwerfen, oder aber man fragt danach, ob sie die Vergangenheit überhaupt 

10		  Zu Lessing und Reimarus, dessen radikale Verneinung der Historizität der biblischen 
Überlieferung zwei Pole schuf, entweder die Verwerfung der Überlieferung selbst oder 
ein grundsätzlich neues Textverständnis, vgl. Reventlow 2001, 157–166; Smend 1991b, 
83–92. Vgl. auch Loretz 1994, 181–188. Beispielhaft sind hier neben den Polemiken des 
Pfarrers Goetze im Fragmentenstreit die Reaktionen auf J. Wellhausens Prolegomena in 
Deutschland sowie auf die Werke J. W. Colensos und W. R. Smiths in England und Schott-
land zu nennen, vgl. Kratz 2015c, 59.

11		  Vgl. Reventlow 2001, 209–226.
12		  Gabler 1831, 183. Vgl. hierzu auch Kratz 2015b, 18–25.
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5Das Alte Testament, der Alte Orient und Geschichte

als sachlich darzustellende Geschichte begreifen möchten, versteht sie also als 
Zeugnis der intellektuellen Geschichte.

Diesen Übergang von streng historischen Untersuchungen hin zu Philologie 
und Literaturwissenschaft macht kein früher Forscher so deutlich wie W. M. 
L. de Wette. Auch De Wette sieht seine historische Aufgabe in gewisser Weise 
noch in der Entkleidung der biblischen Texte vom Historischen. Anders als 
seine Vorgänger begriff De Wette in seinem Frühwerk13 das Mythische im Alten 
Testament aber nicht als eine Proto-Geschichtsschreibung von Völkern, die 
zu einer anderen Ausdrucksweise der Vergangenheit noch nicht fähig waren, 
sondern als eine bewusste Form. Die alttestamentlichen Texte, insbesondere 
die Bücher der Chronik und der Pentateuch seien für die Erforschung der tat-
sächlichen Vergangenheit so gut wie wertlos14 – was aber nicht weiter schlimm 
sei, da sie als Mythen keine Geschichte schreiben, sondern Religion wecken 
wollten.15

Nicht nur hat sich De Wettes Einschätzung des historischen Werts des Penta-
teuchs und der Chronik heute weitestgehend durchgesetzt.16 Der Zusammen-
hang der Einschätzung des Quellenwerts alttestamentlicher Texte und der 
Einschätzung ihres Vergangenheitsverständnisses prägt die Diskussion eben-
falls bis heute, auch wenn die historische Aufgabe nicht mehr unmittelbar im 
Dienst der Dogmatik steht. Blickt man auf den letzten großen Streit um die 
Historizität der alttestamentlichen Überlieferung, die Auseinandersetzung mit 
den Thesen der sog. Kopenhagener Schule zwischen den 1980ern und 2000ern 
mit einem Nachhall bis in die Gegenwart, zeigt sich dieser Zusammenhang 
eindrücklich: „What has been consistently neglected in all of our naive rea-
dings of the Bible as history is the voice of our texts. How should we read 
them?“17 Dieses Zitat von T. L. Thompson erwächst aus seiner fundamentalen 

13		  Hier zu nennen sind insbesondere seine Dissertation über das junge Alter des Deuterono-
miums (1805) und seine Untersuchung der Chronik (1806).

14		  Vgl. De Wette 1806–1807, 1–9.258–299.
15		  Vgl. De Wette 1806–1807, 397. Zu De Wettes Ansatz und seinen Hintergründen 

vgl. auch Provan u. a. 2015, 24; Reventlow 2001, 231–233; Howard 2000, 34–43; 
Rogerson 1992, 39–53; Smend 1989, 42–44.

16		  Die Entwicklung der alttestamentlichen Wissenschaft verläuft auch hier nicht linear. 
So hat sich trotz De Wettes frühem Urteil, das Wellhausen aufgegriffen hat (vgl. z.  B. 
den  Verweis auf De Wettes Dissertation in den Prolegomena zur Geschichte Israels 
(Wellhausen 2001, 217–218)), ein zuweilen bis heute andauernder Streit um die his-
torische Glaubwürdigkeit der Chronikbücher ergeben, auch wenn dies inzwischen 
meist nur einzelne Abschnitte betrifft. Eine minutiöse Aufarbeitung der kritischen 
und vorkritischen Forschung zur Frage nach der Glaubwürdigkeit der Chronik bietet 
Peltonen 1996.

17		  Thompson 1999, 21.
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